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Nyantay vermisst ihr Bett

Als in ihrem Dorf im Südsudan Kämpfe ausbrachen, stolperte die 40-jährige 
Nyantay allein durch den Wald. Nyantay ist blind. Sie sti eß an Bäume und fi el so oft  
hin, dass sie schließlich hofft  e, dass die Löwen und Hyänen, die sie hören konnte, sie 
fressen würden.

“Ich vermisse am meisten mein Bett . Mein Bett  zu Hause war so bequem, nicht wie hier. Weil ich tagsüber nichts sehen 
kann, träume ich nachts von der Landschaft  und sehe den Himmel mit sehr guten Menschen darin. Ich vermisse es, den 
Sonnenaufgang zu sehen. Früher bin ich immer früh aufgestanden, um ihn anzusehen. Augen sind sehr wichti g. Man kann 
sehen, wohin man geht, man sieht die Gefahren und die Entf ernungen, aber jetzt ist alles weg. Ich sehe für mich keine 
Zukunft . Hier sitze ich nur an einem Platz und bin traurig.”

Koang vermisst seinen Laptop
Koang war Medizinstudent im Südsudan. Seit er vor der Gewalt in Malakal gefl ohen 
ist, versucht er im Flüchtlingslager Kule wieder neu anzufangen.

Koang, 21, studierte im Südsudan Medizin. Als der brutale Konfl ikt die Stadt Malakal 
erreichte, rannte er mit nichts als den Kleidern auf dem Leib um sein Leben.

Im Flüchtlingslager Kule in Äthiopien kann er sein Universitäts-Studium nicht fortf üh-
ren. Jetzt beschäft igt er sich, indem er einen Gemüsegarten pfl egt und hilft  beim Bau einer Schule, damit er und andere 
eine richti ge Ausbildung bekommen können.

“Ich vermisse am meisten meinen Laptop. Alles was ich brauche ist dieser Computer. Ich brauche ihn, um mit Menschen 
Kontakt zu halten, E-mails und er bedeutete mir so viel. Alle meine Dokumente waren da drin, alle meine privaten Dinge, 
meine Geheimnisse und meine Kommunikati on mit Freunden.”

Nyaboth vermisst ihren Rock
Nach ihrer Flucht aus dem Südsudan mit ihrer Zwillingsschwester lebt die neunjährige Nyaboth im Flüchtlingslager Pugnido 

in Äthiopien. 

Die neunjährige Nyaboth trägt viel zu große Lumpen. Sie fl oh mit ihrer Zwillings-
schwester in das Flüchtlingslager Pugnido in Äthiopien, nachdem sie Zeuge von 
Massakern geworden waren. Nyaboth würde eines Tages gern Lehrerin werden und 
den Menschen helfen, ein gutes Leben zu führen.

“Ich möchte Geld haben, um Kleider zu kaufen, damit die Leute sehen, wenn ich 
hübsch bin. Ich vermisse am meisten meinen schwarz-weißen Rock. Den trug ich, 

wenn ich zur Kirche ging und manchmal zur Schule und ich fühlte mich dann so glücklich. Eines Tages in der Schule hörte 
ich den Krieg, die Gewehre hörten sich an wie „tow,tow,tow“. Soldaten kamen und kämpft en mit den Schülern, und ich ver-
steckte mich für drei Tage. Meine Eltern holten mich nach Hause für zwei Tage. Es war so schön und sti ll, und wir dachten 
es würde nicht mehr laut werden. Als es das wurde, hatt en wir keine Zeit, um an Kleider zu denken.”

(Foto: UNHCR/C.Tijerina)

( Foto: UNHCR/C.Tijerina)

(Foto: UNHCR/C.Tijerina)



Moment mal - ... !

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-OstMoment mal - ... !

Moment mal - ... !
Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-Ost

26

Alle Rechte bei den Autoren.

C

1.Wo
2.Wo
3.Wo
4.Wo

mit
mit
mit
mit

ten
ten
ten
ten

-
-
-
-

un
un
un
un

A‹

ter
ter
ter
ter

-
-
-
-

uns
uns
uns
uns

We
Men
Men
Lie

F

ge
schen
schen

der

-
-
-
-

zu
sich
Rast
von

ein
ein
und
der

- an
an
Ru

Frei

G

-
-

der
der
he

heit

-
-
-
-

füh
ach
fin
klin

ren,
ten,
den,
gen,

-
-
-
-

Angst
Le

Brot
Stau

F

und
bens
und
nen

-

-

Mut
recht

Ro
geht

-
gehn
und
sen,
von

-

Hand
Wür

Schutz
Mund

C

in
de

und
zu

- gilt,
Trost,
Mund,

Hand,
wo
wo
wo

wo

D‹

wir
wir
wir

wir
ei

Frem
Zwei

auf
nen
den
feln

ein
-
-
-

-
An
Zu

Stim

an

E

-
fang

flucht
me

der
-
-

-

-
wa
ge
las

bau
gen,
ben,
sen,

en,
-
-
-

-

5

selbst
Recht
Hoff

Zu

F

das
und

nung

ver

-

-
klein
Bett
in

sicht-
ste

und
uns

die
- Kön

Herd
Fra

Schrit

C

nen
und
gen

te
-

-

-
zählt,
Heim,
weckt,

lenkt,
wo
wo
wo

wo
wir
wir
wir

wir

D‹

mit
in

mit

mit
Got
Got
Got

Got
tes
tes
tes

tes
-
-
-

-
Au
Ar

Wor

Zu

D

gen
men
ten

kunft
-
-
-

-
se

ber
spre

rech
hen,
gen,

chen,

nen,
-
-
-

-

9

F

da
da
da

da
ist
ist
ist

ist
ein
ein
ein

ein
Platz
Platz
Platz

Platz

G

für
für
für

für
dich.
dich.
dich.

dich.

C C13

34&

Ein Platz für dich
T: Klaus-Uwe Nommensen

M: Miriam Buthmann

&

&

& ∑

Œ ‰ œj œ œ œ œ œ
Œ œ ™ œj œ œ œ œ œ œ

œ ™ œj œ œ œ œ œ
Œ œ ™ œj œ œ œ œ œ œ

œ œ œ ‰ œj œ œ œ ‰
œj œ ™ œj œ œ œ œ œ œ

Œ ‰ œj œ œ ˙ œ ˙
Œ

Lieder



27

M
oment mal - ... !

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-OstM
oment mal - ... !

M
oment mal - ... !

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-Ost

© Alle Rechte bei der Autorin.

D

1.Gott,
2.Gott,
3.Gott,

seg
seg
seg

B‹

ne
ne
ne

-
-
-

uns
uns
uns

G

und
und
und

al
al
al

le
le
le

-
-
-

Völ
Völ
Völ

A

ker
ker
ker

-
-
-

die
die
die

ser
ser
ser

-
-
-

Er
Er
Er

D

de.
de.
de.

-
-
-

Sieh
Füh
Len

B‹

sie
re
ke

-
-

dir
sie
sie

an
sanft
si

G

mit

cher
in

-

dei
ei

zur

nem
ne
Ge

-
-

freund
bes

rech

A

-

li
se

-
-

chen
re
tig-

-
-

Blick.
Zeit.
keit.-

3

D

Gott,
Gott,
Gott,

seg
seg
seg

B‹

ne
ne
ne

-
-
-

uns.
uns.
uns.

G

Und
Und
Und

al
al
al

le
le
le

-
-
-

Völ
Völ
Völ

A

ker
ker
ker

-
-
-

die
die
die

ser
ser
ser

-
-
-

5

Er
Er
Er

D

de
de
de

-
-
-

wer
wer
wer

B‹

den
den
den

-
-
-

er
dir

dich

ken
dan
eh

-

G

nen,
ken,
ren

-
-

-

wie
weil
bis

du
du
in

Hoff
sie
E

A

nung

wig
be

-

-

bringst.
freist.
keit.-

-

7

D B‹ G A9

44&
##

Gott, segne uns
Miriam Buthmann

&
##

&
##

&
##

&
## ∑ ∑

Œ œ œ œ œ ‰ œj œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

Œ œ œ œ œ ‰ œj œ œ œ œ œ œ

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

- Another day in Paradise
- Bewahre uns Gott , behüte uns Gott 
- Da berühren sich Himmel und Erde
- Freunde, dass der Mandelzweig
- Gott  gab uns Atem
- Ich will gegen das Geläut der Leute 
- Meine engen Grenzen
- Ubi caritas
- Wenn das Brot, das wir teilen
- Wir wollen aufstehn
- Wo ein Mensch Vertrauen gibt
- Du verwandelst meine Trauer 
- Friedensnetz

Klassiker
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Die Toten Hosen - Europa

Intro  F, Dm, Am, C
  F, Dm, Am (let ring)
                Am
     STR:  Unten am Hafen setzen sie die Segel
                Am
       Fahren hinaus aufs off ene Meer
                    F            C
       Zum Abschied winken ihre Familien
                       G         Dsus2
       Schauen ihnen noch lange hinterher
               Am
       Und das Wasser liegt wie ein Spiegel
               Am
       Als sie schweigend durchs Dunkel ziehen
               F              C
       Kaum 50 Meilen bis zum Ziel
               G              Dsus2
       Das so nah vor ihnen liegt
          F                       C
REF:  Sag mir dass das nur ein Märchen ist
           G             Dsus2
  mit Happy End für alle Leute
           F                      Am
  Und wenn sie nicht gestorben sind
               G              Dsus2
  leben sie noch heute

                    Am
     STR:  Sie kommen zu Tausenden doch die allermeisten
                    Am
       werden das gelobte Land niemals erreichen
                    F                       C
       Denn die Patrouillen werden sie aufgreifen
                     G                     Dsus2
       Um sie in unserem Auft rag zu deporti eren
                  F               Am
       Und der Rest, der wird ersaufen
                 G               Dsus2
       Im Massengrab vom Mitt elmeer
            F                  C
REF: Weil das hier alles kein Märchen ist
             G               Dsus2
  Kein Happy End für all die Leute

             F                  Am
 Und wenn sie nicht gestorben sind

               G          Dsus2
Sterben sie noch heute         sterben sie noch heute

  wie Intro:  F, Dm, Am, C, 
   F, Dm, Am  
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Peke yake na kusikia kwa 
mwezi
Yati ma alilia ndani 
kivuli
Peke yake na kusikia kwa 
mwezi
Maisha anasali kuopolewa

Amezungukazunguka mbali sana
Sasa hajui barabara ya kwake
Dunia inajua hadithi yake
Lakini nani ajua jina lake?

Mwezi, ukipo
Urudi ili atafarijiwa
Mwezi, ukipo
Urudi ili aweza kulala

Mwezi, ukipo
Urudi ili atafarijiwa
Mwezi, ukipo
Naomba kwa Maisha

Alone and listening to the light of the 
moon
An orphaned child cried to the 
shadows
Alone and listening to the light of the 
moon
Maisha prayed for someone to save 
her

She’d wandered for so very far
That she no longer knew her way 
home
The whole world knows her story
But no one knows her name

Moon, if you are there
Return so that she might be comforted
Moon, if you are there
Return so that she can sleep

Moon, if you are there
Return so that she might be comforted
Moon, if you are there
I am begging for Maisha
Return for Maisha

Allein und auf das Mondlicht 
hörend
weint ein verwaistes Kind zu den 
Schatt en
allein und auf das Mondlicht 
hörend
Betet Maisha um jemanden, sie zu 
rett en

Sie ist so weit gewandert,
dass sie ihren Weg nach Haus nicht 
länger kennt
Die ganze Welt kennt ihre Geschichte
Aber niemand ihren Namen

Mond, wenn du dort bist
kehre zurück, damit sie getröstet wird
Mond, wenn du dort bist
kehre zurück, damit sie schlafen kann

Mond, wenn du dort bist
Kehre zurück, damit sie getröstet wird
Mond, wenn du dort bist
Ich bitt e für Maisha
Komm zurück für Maisha

Maisha (von Idan Raichel)

Maisha ist ein Mädchenname in Swahili, bedeutet auch „leben“
   

The Idan Raichel Project - Maisha
Taken for the album Travelling Home

Lyrics L. Kabasomi Kakoma (Lyrics published by 
Lullabies of the Sun (ASCAP))

Music Idan Raichel



Moment mal - ... !

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-OstMoment mal - ... !

Moment mal - ... !
Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Evangelische Jugend im Kirchenkreis Hamburg-Ost

30

Fragen, Questions, Questions

Angenommen, 
jemand bietet dir an, dir 

10 Millionen Stück von irgend-
was- außer Geld- zu schenken. 

Was würdest du wählen? 
Warum?

Imagine some-
one off ers you 10 million 

pieces of something - other 
than money- as a gift . What 
would you choose? Why?

Supposons que 
quelqu’un t’off re 10 mil-

lions de quelque chose - sauf 
de l’argent- comme cadeau. 
Qu’est-ce que tu choisirais? 

Pourquoi?

Wenn du Gott  eine Frage 
stellen könntest, die er dir 

sofort beantwortet: welche 
wäre es?

If you asked God a questi -
on which he replied instantly: 

which one would it be?

Si tu pouvais poser une 
questi on à Dieu à laquelle 

il répondait tout de suite, ce 
serait laquelle?

Wo fühlst du dich zu Hause? 
Warum?

Where do you feel home? 
Why?

Où est-ce que tu te sens chez 
toi et pourquoi?

Mal eben miteinander ins Gespräch kommen- leichter gesagt als getan.
Mit diesen Fragen ist es vielleicht etwas einfacher.

الذي الشيءهو ما   
ضيعت معظم وقتك   
؟من اجله   
 

 اذا كان باستطاعتك ان
تسال الله سؤالا و يجيبك   
هو السؤالفما  ٬مباشرة عليه   
؟الذي سوف تطرحه على الله   
 

 اذا عرض عليك
اشياء غير ١٠٠٠٠٠٠٠   

؟المال فماذا تختار  
 

 اين هو المكان الذي
تشعر به كانك في   
منزلك؟ ولماذا؟    

الذي الشيءهو ما   
ضيعت معظم وقتك   
؟من اجله   
 

 اذا كان باستطاعتك ان
تسال الله سؤالا و يجيبك   
هو السؤالفما  ٬مباشرة عليه   
؟الذي سوف تطرحه على الله   
 

 اذا عرض عليك
اشياء غير ١٠٠٠٠٠٠٠   
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تسال الله سؤالا و يجيبك   
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 اين هو المكان الذي
تشعر به كانك في   
منزلك؟ ولماذا؟    
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Fakten zu Flucht 

51,2 Mio. Menschen sind 
weltweit auf der Flucht. 
Davon bleiben 33,3 Mio.  im 
Herkunfts- oder Nachbarland.

Die meisten Ge�lüchteten 
�inden in der Türkei und 
Pakistan Zu�lucht  (je ca. 1,5 Mio).

Im Syrienkrieg starben bisher 
mehr als 190 000 Personen. 
6,5 Mio. Menschen �lohen 
innerhalb des Landes und 
3 Mio. sind ins Ausland 
ge�lüchtet. Davon hat der 
Libanon etwa 34% aufge-
nommen, Europa nur 3%.

Seit dem Jahr 2000 starben
min. 23 000 Menschen 
auf der Flucht an den 
europäischen Grenzen.

Menschen die auf der Flucht
 sind, können nicht legal 
nach Europa einreisen, weil
es sehr schwer ist ein Visum 
zu bekommen.

Die EU gibt mit 1, 82 Mrd. €
(2007-2013) für 
Grenzsicherung knapp 3x 
so viel Geld aus, wie für die 
Verbesserung von Asyl-
verfahren und Aufnahme-
bedingungen für Ge�lüchtete.

Viele Flüchtlinge werden in 
Europa vorübergehend inhaftiert. 
Es gibt es 473 Gefängnisse, 
einige nur für Kinder.

2013 sind 884 000  Menschen
nach Deutschland eingewandert, 
davon waren nur 12,4%  
(= 110 000) Asylsuchende

es sehr schwer ist ein Visum 

Die EU gibt mit 1, 82 Mrd. €

Zu�lucht  (je ca. 1,5 Mio).

 starben bisher 

nach Deutschland eingewandert, 

Fluchtgründe

Mangelnde
 Bürgerrechte

Krieg/Terror

zerstörte 
Lebens-

grundlagen

Existenz
bedrohende

Diskriminierung

Geschlechts
spezi�ische
Verfolgung

Ethnische & 
politische

 Verfolgung

Verfolgung 
aufgrund 
sexueller

Orientierung

Religiöse 
Verfolgung

Weitere 
Informationen
Allgemeine Infos zu 
Flucht und Migration
 www.proasyl.de

 www.bpb.de

 WWW.B-UMF.DE

 www.uno-fluechtlingshilfe.de

 www.brot-fuer-die-welt.de/weltge  
  meinde/gemeinde/fluechtlinge.html

Arbeitshilfen für die Arbeit 
mit geflüchteten in der Gemeinde
  www.diakonie-hessen.de/ver   
  oeffentlichungen/publikatio   
  nen.html

Hamburg
 www.hamburgasyl.de

 www.flucht.kirche-hamburg.de

 www.hamburg.de/fluechtlinge/   
  nofl/4384088/hamburg-hilft/

Weiteres
 www.teegegnung.com

Herausgeber und V.i.S.d.P.:
+) Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Hamburg-Ost
Diakonie und Bildung
Arbeitsstelle Ev. Jugend
Doris Hamer 
Tel. +49 40 519000-860
ev.jugend@kirche-hamburg-ost.de

Wir sind bestrebt die Urheberschaft  aller Texte zu beachten. Sollten 
Sie Rechtsansprüche auf einen der Texte erheben, bitt en wir Sie, sich 
bei uns zu melden.
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